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Unterbringung und

Betreuung von Flüchtlingen

in Dortmund

2

Ausgangslage

3

Entwicklung der Zuzüge

 Zuzüge asylsuchender Personen 
von Januar 2014 bis März 2015
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Gesamtentwicklung

5

Herkunftsländer

Marokko; 3% Türkei; 3%

Afghanistan; 
3%

Mazedonien; 
3%

Nigeria; 3% Libanon; 3%

Ghana; 3%

Irak; 4%

Guinea; 6%

Kosovo; 8%

Serbien 
Montenegro; 

9%

Syrien; 17% 58sonstige 
Nationen; 35%
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Unterbringung

• Menschen wohnen in 
Wohnungen und nicht in 
Einrichtungen
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Unterbringung

• Weitere 
Entwicklung/Suche von 
Standorten für 
Übergangseinrichtungen 
notwendig
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Betreuung

• In den Einrichtungen durch 
die Fachkräfte der 
Einrichtungsbetreiber und 
ehrenamtlich Tätigen 

• In den Wohnungen durch 
städt. Sozialarbeiter und 
diverse Verbände und 
Akteure
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Hilfe der Stadtgesellschaft

• Die Bereitschaft der Dortmunder/-

innen, sich ehrenamtlich für Flüchtlinge 
zu engagieren, ist enorm hoch.

• Dieses Engagement wird in erster Linie 

vor Ort von den Betreibern 
mitorganisiert

• Die vielfältigen Angebote helfen ganz 
praktisch vor Ort den Flüchtlingen

• Parallel dazu entwickeln sich 

Strukturen, um das Ehrenamt weiter zu 

organisieren
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit


